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Stel lenbeschreibung

1. Arbeitsbeschreibung

Anlaoe zur  Vor laoe Nr .  360/06

Produkt-Nr./
Lfd.-Nr. Wesentliche Tätig keiten

Anteilsverh. in
% (Zeitanteil)

1 .

2 .

3

4

5

Lei tung der Produktgruppe 03 -  Rechnungsprüfung -
a.  Lei tung
b. Fortentwicklung der ört l ichen Rechnungsprüfung (2.8.

RP-Ordnung, Prüfkonzepte im Rahmen der Umstel lung
auf das doppische Rechnungswesen)

c.  Prüfplanung vornehmen und Prüfungsstrategien ent-
wickeln

d. Informat ionsaufnahme für den gesamten Bereich der
Stadtverwa ltu n g u nter prüfu n g sreleva nten Gesichts-
punkten (Vorlagen, Fachzeitschriften, -l i teratur, Presse
usw. )

e. Beratung Ratsmitglieder/Verwaltungsführung zu steue-
rungsrelevanten Fragen in der Verwaltung

Planung und Koordinat ion der Prüfung von Verwaltungs-
vorgängen im Rahmen von 5 103 GO und der RP-Ordnung
der Stadt Rheine -  insbesondere hinsicht l ich des Jahresab-
schlusses und des Gesamtabschlusses der Stadt Rheine

Erarbei ten von Aussagen von hohem Schwier igkei tsgrad
zum Rechnungswesen (einschl .  des Testates zum Jahres-
bzw. Gesamtabschluss nach 5 103 Abs. 6 GO), zu Schwer-
punkten/Einzelaufträgen von RP-Ausschuss bzw. Bürger-
meister in und zu anderen komplexen Verwaltungshandlun-
gen (Vergaben, Organisat ion einschl .  EDV, Betei l igungen,
Stel lenbeweftung, Unregelmäßigkei ten usw. )

Erarbei ten grundlegender Aussagen und Prüfungstechniken
für andere Prüfungsinstanzen (BRH, LRH, GPA, Kreis,  Zu-
wendungsgeber)

Erarbei ten der Aussagen zu dem EDV-Programmpaket KIS
der Anwendergemeinschaft  KAI sowohl für  d ie kameralen
als auch die doppischen Module

25

3 0

3 5
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Produkt-Nr./
Lfd.-Nr.

Zusammengefaßte Darstellung der wesentlichen dienstl ichen Beziehungen (mündliche und
telefonische Kontakte innerhalb und außerhalb der Venryaltung, auch zu Mitarbeitern/innen)

1 - 5 Mit Ratsmitgl iedern, Verwaltungsführung, Leitungspersonal anderer Prüfungsinstanzen die
grundlegenden Angelegenheiten der ört l ichen Rechnungsprüfung erörtern, die sich aus
dieser Thematik ergebenden Fragen weiterentwickeln, dabei für eigene Standpunkte
werben, Erfahrungsaustausch betreiben; Leitungsfunkt ionen bei den unterstel l ten
M i tarbeiter lnnen wahrnehmen

Die Aussagen der ört l ichen Rechnungsprüfung werden nach außen (Rat/RP-Ausschuss,
Verwaltungsführung,übrige Stadtverwaltung, Bürgerschaft)  vertreten, dabei handelt  es
sich zu einem großen Tei l  um Konf l iktgespräche völ l ig unterschiedl ichen Inhalts,  wobei um
Anerkennung des eigenen Standpunktes geworben werden muss/ damit  eine ggf.
edorderl iche Verhaltensänderung bei den jewei ls Betroffenen herbeigeführt  werden kann.

Bei dem unter 5. genannten Bereich der Programmprüfung sind ebenfal ls
Konf l iktgespräche zu führen, um sowohl mit  den für die Umsetzung verantwort l ichen
Personen der KAI (2.8. Systemanalyt iker,  Programmierer) als auch den späteren
Anwenderkommunen gemeinsamt eine bedienerfreundl iche, von den Arbeitsergebnissen
her rechtmäßige, zweckmäßige, wir tschaft l iche und somit  für al le KAI-Mitgl ieder
akzeptable Programmlösung zu f inden und zu erreichen. Bestehende unterschiedl iche
Auffassungen der Betei l igten zu einzelnen Bereichen müssen mit  den Vorgaben (2.8.
Fei nkonzept) abgegl ichen, bewertet u nd letztend l ich aufgelöst werden.

2. Dienstliche Beziehungen

3. Handlungsspielraum/Grad der Selbstständigkeit

4, Ressourcenverantwortu ng und Entscheid u ngsbefug nisse

Produkt-Nr./
Lfd.-Nr. Bei welchen Arbeiten/Produkten ist der Handlungsspielraum/Grad der Selbstständigkeit am

orößten?

1 - 5 Nach $ 104 GO und der RP-Ordnung der Stadt Rheine ist  die Leitung der Ort l ichen Rech-
nungsprüfung nur dem Rat/Rechnungsprüfungsausschuss unmittelbar verantwort l ich und
nur ihm in seiner sachl ichen Tät igkeit  unterstel l t .  Für die Aufgabenerfül lung gibt es in der
GO/RP-Ordnung formul ierte Anforderungen bzw. Erwartungen an Aussagen der Prüfung zu
best immten, sehr al lgemein gehaltenen Fragestel lungen. In der Best immung von Prü-
fungsfeldern, -umfang und - intensität  besteht weitgehende Freiheit ,  neben einer Bindung
an das Gesetz kann der Leitungsperson ledigl ich bei Einzelprüfaufträgen eine Verpf l ich-
tung zur Abgabe einer unabhängigen Aussage zu einem best immten Thema aufer legt wer-
den; viele Arbeitsbereiche auch für die unterstel l ten Mitarbeiter s ind daher aus eigenem
Antr ieb aufzugrei fen. Der Handlungsspielraum dürf te bei der Programmprüfung am höch-
sten sein. hier besteht lediol ich eine Bindunq an das verabschiedete Feinkonzeot der KAL

4.1 Hat der Stelleninhaber bzw. die Stelleninhaberin Ressourcenverantwortung?

Ll nern

El j"

Für welche Bereiche und in welchem Umfang?
Personalverantwortung für derzeit fünf unterstellte Mitarbeiterlnnen, die als Prüferlnnen einge-
setzt s ind, hinsicht l ich Regelungsbefugnisse gleiche Stel lung wie Fachbereichslei tung

4.2 Hat der Stelleninhaber bzw. die Stelleninhaberin Entscheidungsbefugnisse?

| |  nern

E j a

Für welche Bereiche und in welchem Umfang?
Vol le Entscheidungsbefugnisse für al le Bereiche des Stel lenprof i ls,  weisungsgebunden nur an
Entscheidunqen des Rates/RP-Ausschuss, soweit sie das Unterstellungsverhältnis betreffen
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5. Reichweite und Auswirkungen des Arbeitsverhaltens

Auf wen wirkt sich das Arbeitsverhalten hauptsächlich aus?

Produkt-Nr./
Lfd.-Nr.

Aufzählung der Bereiche oder Personenkreise, auf die sich das Arbeitsverhalten in der Regel
auswirkt

2-3

4-5

1 Ratsmitgl ieder und Verwaltungsführung der Stadt Rheine
U nterstellte M itarbeiterlnnen
Rechnunsprüfungseinr ichtungen anderer Kommunen (einschl.  VEreinigung der RPA-
Leitungen der Mit telstädte in NRW)

Ratsm i tgl ieder u nd Verwaltungsfü hrung
Gesamte Stadtverwaltung mit  sämtl ichen Einr ichtungen einschl.  Schul lei tungen
Städt ische Unternehmen im Rahmen der Betei l igungsprüfung
Empfänger von Zuschüssen und Finanzhi l fen der Stadt Rheine, auch Vereine und Verbände
Bürger (2.B. Gebührebedarfsberechnungen) und andere Zahlungspf l icht ige/-empfänger

Andere Prüfungsinstanzen (BRH, LRH, Kreis Steinfurt, GPA)
Zuwendu ngsgeber,  Fachbereiche
Geschäftsführung und Mitarbeiter der KAI
Andere Mitgl iedskommunen der KAI (Gesamteinwohnerzahl derzeit  über 700.000)

Rheine, 1. Juni 2006

Stelleninhaber/in
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S t a d t  R h e i n e

Die Bürgermeisterin

Stellen Nr:

Bewertung:

Arbeitszeit:

Iob-Sharing:

Aufsabeninhalt:

formale Vor-
aussetzungen:

Rheine

Mindestens müssen die Laufbahnvoraussetzunsen für den Aufstiee in den höheren nichttechnischen
Verwaltungsdienst segeben sein.

| 2 3 4
wichtig sehr wichtig notwendig unabdingbar

Kann-AnJorderung Soll-Anforderung Soll-Anforderung Muss-Anforderung

Umgang mit Konfliktsituationen und Kritik-
/Konfli

igenständi gkeiWerantwortungsbereitschaff/- T T

T
trFachkenntnisse des entsprechenden

Arbeitsgebietes: vertiefte Kenntnisse im
Bereich Haushalts- und
Gemeindewirtschaft srecht, Abgabenrecht;
solide Grundkenntnisse in den Bereichen
Oreanisation und Personalwesen sowie in
betriebswirtschaftlichen F

T
tr

Rechtskenntnisse des entsprechenden
Arbeitsgebietes: vielseitige Kenntnisse auf
verwaltunssrechtlichen Gebieten

echt, Leistungsgewährung,
Zuwendungsrecht, Vergaberecht) und
wirtschaftsrechtlichem Gebiet (AlcG.

mbHG. HGB

tr

Langj ährige Verwaltungserfahrung
(mindestens 5 Dienstjahre) möglichst in
einem oder mehreren Querschnittsbereichen
z.B. Finanzen, Organisation

D
n
T

T
tr
neränderungsbereitschaff/Innovationsfühigkeit

Kooperationsverhalten /I(ooperationsbereitscha
n

n
n

D
f

I
T

T
TZielorientierte und kooperative Leitung,

Mitarbeiter(innen)motivation,
Beteiligung/Partizipation der

lnnenMi

nM

T

D

M

M
M

T

D
T

trMT

Verhandlungsgeschick/Durchsetzungsvermöge
n

T

tr

U

U
n
tr

D

a
M

tr
M

T

T
M
u
M

tr
tr

M
u

tr

T

mindestens A 14 BBesG (kitung muss nach $ 104 m GO Beamtin oder Beamter sein); Neubewertung steht noch aus

Die Bewerber/innen müssen bereit sein, im Wechsel auch nachmittags zu arbeiten. In
Absprache der Stelleninhaber/innen dieser Stelle sind bei Gewährleistung einer

it der Leitung der Ortlichen Rechnungsprüfung ist die Produkwerantwortung für das Produkt 03 -
rnungsprüfung - verbunden. Die Leitung der Örtlichen Rechnungsprüfung ist fi.ir die ordnungsgemtiße
zeitgerechte Erledigung der in der GO und in der Rechnungsprüfungsordnung der Stadt Rheine

rtragenen Prüfungsaufgaben im Rahmen der Dienstanweisung für die Önliche Rechnungsprüfung
verantwortlich. Hierzu gehören neben der Prüfungsplanung auch die Koordination des Prüfungseinsatzes
und die Vertretung der Prüfungsergebnisse nach außen (gegenüber Verwaltungsfi.ihrung,



"Unternehmerisches" Denken[Iandeln tr
tr
n

n
n
T

u
f
tr

M
M
MStrukhrri

Nfit "re tnfo..ationen ^* attf*A*tttg5ptofil (insbesondere zu den einzelnen Kompetenzen) sind im

Intranet im öffentlichen Ordner "Stellenausschreibungen" veröffentlicht.

Aussageflihige Bewerbungen mit Nachweisen (2. B. Zertifikate, Fortbildungsbescheinigungen)

.ntrprä.ir.nä Oer geforderten Kompetenzen des Anforderungsprofils sind auf dem Dienstweg an die

Bü,rgermeisterin (persönlich) zu richten'
gs iira darauf hingewiesen, dass im Zuge der Bewerber/iruren-Auswahl verschiedene

Auswahlmethoden (2. B. strukfuriertes Interview) zur Anwendung kommen können'

Anmerkung zur Bedeutung der erforderlichen Kompetenzen:
Die aufgedhrten KompetJnzen beschreiben die objektiven Anforderungen und Fähigkeiten, die zur

erfolgrelchen Erledigung der auf dieser Stelle anfallenden Aufgaben notwendig sind. Dies bedeutet

iedoJh nicht, dass Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die zum Zeitpunkt der Stellenausschreibung

nl"t t ull. Kriterien erfüllen im Falle einer Bewerbung keine Aussicht auf Erfolg hätten (die

Bereitschaft zu entsprechenden Fortbildungen wird allerdings vorausgesetzt).

Der Kompetenztcataog dient vielmehr bei der Auswahl zwischen mehreren Bewerberinnen und

Bewerbein als Grundlage für die Feststellung, welcher Bewerber bzw. welche Bewerberin diesem

idealtvnischen Anforderu "am nächsten" kommt.

Im Auftrag

Heinz Hermeling



Kompetenzen der Stellennummer: 0300 Leitung Ortliche Rechnungsprüfung

Außerfachliche Kom zen

Adressaten- und kundenorientiertes Verhalten / Leistungsverhalten gegenüber Kund(inn)en/

Bürger(innen) bzw. Kolleg(inn)en

Präsentations fiihi gke itlAus drucks ftihi gke it

- zeig!.logischen Aufbau und Gliederung in der
Präsentation

- verwendet visuelle Hilfsmittel/setzt Medien
situationsgerecht ein

- ist aufgeschlossen gegenüber neuen Arbeitsmitteln
und Techniken

- benutzt plastische Vergleiche

- hält Blickkontalct zu den Teilnehmer(inne)n

- pr,isentiert Ansichten, Thesen, Ergebnisse
überzeugend

- bleibt beim Thema, beschränkt sich auf das
Wesentliche

Fähigkeit zur Perspektivenübernahme

- versetzt sich in die Lage des anderen

- vollzieht die Sichtweise des anderen nach

Verhandlungsgeschick/Dwchsetzungsvermö gen

- setzt und erläutert Grenzen

- zeigtProblembewusstsein

- überzeugt durch Argumente, insbesondere bei
verschiedenen Interessenlagen

- nimmt schnell neue Informationen auf und verwendet
sie in der Verhandlung

- vertritt den eigenen Standpunkt sachlich und
konsequent

- macht auf Gemeinsamkeiten und Unterschiede
aufrnerksam

- entwickelt alternative Vorschläge z. B. aus der
Diskussion heraus

- zeigtbei überzeugenden Argumenten anderer
Kompromissbereitschaft

- zeigt Selbstvertrauen

Überzeugungsfühigkeit

- argumentiert verständlich und überzeugend

- argumentiert bezogen aufder/die
Gesprächspartner(in)

- nimmt Argumente und Ideen auf und formuliert
eigene Standpunkte

- stellt sich aufdas Gegenüber ein

- findet Akzeptanz

- i.iberzeugt andere durch Kompetenz

Darüber hinausgehendes Verhalten



"Unternehmerisches" DenkenÄIandeln

- denkt und handelt fach- und bereichsübergreifend

- kalkuliert bei Entscheidungen Risiken und deren
Folgen mit ein

- erkenntEntwicklungstendenzen, handelt
zukunftsorientiert und innovativ

- behält dieZiele der Gesamtuerwaltung im Auge

- versteht auch komplexe Zusammenhänge

Abstraklionsvermögen

- erkennt Gemeinsamkeiten zwischen mehreren
Sachverhalten

- wendet allgemeine Regeln und Ziele auf Einzelftille
an

- leitet allgemeine Regeln und Ziele aus der
Betrachtung von Einzelfiillen ab

Strukturiertes/konzeptionelles Denkvermö gen

- bezieht künftige Entwicklungen ein

- macht konkete Vorschläge zur Problemlösung

- begründet eigene Vorschläge

- erkennt und versteht auch komplexe Zusammenhänge
und stellt diese dar

- stellt Konzepte sachlogisch und
argumentationsorientiert vor

Führungsverhalten

Zielorientierte und kooperative Leitung, Mitarbeiter(innen)motivation, Beteiligung/Partizipation der

Mitarbeiter(innen)

- holt bei einem Problem Lösungsvorschläge von
Mitarbeiter(inne)n ein

- spricht Lob und Anerkennung bei guter Arbeit aus

- geht strukturiert vor, macht Vorschläge zur
Zusammenarbeit

- reißt Mitarbeiter(innen) durch eigene
Aktivitat/Engagement mit

- gibt Mitarbeiter(inne)n das Gefühl, gebraucht zu
werden

- verwendet termingerecht abgelieferte
Arbeitsergebnisse der Mitarbeiter(innen) zeitnah

- macht Vorschläge zur Problemlösung

- fragl Mitarbeiter(innen) nach Vorschlägen und Ideen
(offene Fragen)

- ermuntert Mitarbeiter(innen) an Entscheidungen
mitzuwirken

- macht Vorschläge zur Problemlösung

- nimmt Kritik von Mitarbeiter(inne)n emst

- setzt Prioritäten

- vereinbart konkrete und überprüfbare Absprachen,
schließt realistische Zielvereinbarungen

- spielt bei Konflikten die Vorgesetztenposition nicht

aus. sondem sucht sachlich nach Kompromissen



- erfragt Ideen und Meinungen anderer

Leistungsverhalten

B elastbarkeit/Stresstoleranz

- reagiert in (schwierigen oder unvorhergesehenen)
Situationen fl exibel und angemessen

- reagiert überlegt, bewahrt Ruhe

- bewältigt anfallende Arbeitsmengen in angemessener
(hoher) Qualität

- entscheidet auch in Stresssituationen zeitnah und
nachvollziehbar

- leistet auch in Stresssituationen einwandfreie Arbeit

Eigensttindi gke it/Verantworfungsbereitschaft/-bewusstse in

- setzt sich selbst realistische Ziele und die
erforderlichen Schwerpunl.le, schließt und überprüft
Zielvereinbarungen und ist bereit, zielorientiert zu
handeln

- beschafft sich selbständig Informationen, um sich
schnell einen Gesamtüberblick zu verschaffen

- systematisiert die Informationen zur
Entscheidungsvorbereitung

- entwickelt Handlungsalternativen und
Bewertungsmaßstäbe

- sucht nach Möglichkeiten, die Arbeitsergebnisse zu
verbessern

Lernbereitschaft und Lernf?ihigkeit

- hinterfragt eigenes Denken und Handeln und zieht
entsprechende Konsequenzen

- ist in der Lage, die Perspektive des geprüften
Bereiches bzw. der KAl-Anwenderkommune zu
übernehmen

- ist bereit, neue Wege zu gehen

- erkennt eigenen Fortbildungsbedarfund bildet sich
regelmäßig fort

- ist bestrebt, eigenes Wissen auf dem neuesten Stand
zu halten (2. B. durch Lektüre von Fachliteratur,
Besuch von Fortbildungen)

- ist aufgeschlossen gegenüber Veränderungen und
wirkt aktiv daran mit

- geht mit Kritik anderer konstruktiv um

- initiiertVerbesserungsprozesse

- sucht aktiv die Rückmeldung anderer und nutzt diese
konstruktiv

Veränderungsbereitschaft/Innovationsftihigkeit

- erkennt Entwicklungstendenzen und setzt sie
zukunftsorientiert ein

- initiiertVerbesserungsprozesse

- ftirdert den Einsatz modemer Technologien

- sucht nach Neuem, beschreitet neue Wege

Sozialverhalten



Kooperationsverhalten {Ko operationsbereitschaft

- arbeitet konstruktiv, vertrauens- und respektvoll mit
anderen zusammen

- respektiert Kolleginnen und Kollegen, unabhängig
von der Hierarchieebene

- respektiert die Meinung anderer

- schafft und schenkt Vertrauen, ist ehrlich

- verhält sich offen und transparent

- ist ein/e zuverlässige/r Partner(in)

- geht aufandere zu, hat Interesse an anderen, ist
aufgeschlossen

- ist kompromissfiihig

Umgang mit Konfl illsituationen und Kritik-/Konfl iktlösungsftihigkeit

- zieht eine möglichst gute Lösung ftir alle Beteiligten
dem Durchsetzen der eigenen Meinung vor

- achtet das Selbstwertgefühl anderer

- äußert K-ritik konstruktiv, ohne persönlich zu
verletzen

- nimmt Probleme in Angriff, wenn sie entstehen

Fachko n

Operative Kenntnisse - Langjährige Verwaltungserfahrung (mindestens 5 möglichst in einem oder mehreren
Dienstjahre) Querschnittsbereichen (2.B.

Finanzen, Organisation)

Spezialkenntnisse - Fachkenntnisse des entsprechenden Arbeitsgebietes: vertiefte Kenntnisse im Bereich
Haushalts- und
Gemeindewirtschaft srecht,
Abgabenrecht; solide
Grundkenntnisse in den Bereichen
Organisation und Personalwesen
sowie in betriebswirtschaft lichen
Frasen

Spezialkenntnisse - Rechtskenntnisse des entsprechenden Arbeitsgebietes: vielseitige Kenntnisse auf
verwaltungsrechtlichen Gebieten
(Ordnungsrecht,
Leistungsgewährung,
Zuwendungsrechg Vergaberecht)
und wirtschaft srechtlichem Gebiet
(AktG, GmbHG, HGB)


